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Begegnungszentrum Kleblach-Lind
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN | UMWELT,
BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ | KLIMASCHUTZ UND KLIMAWANDEL
UNTERGLIEDERUNG | GASTRONOMIE | 
STANDORTENTWICKLUNG | GEMEINDEENTWICKLUNG | LEADER | SOZIALE
DIENSTLEISTUNGEN | INTEGRATION & SOZIALE
INKLUSION | KLIMASCHUTZ | NATURSCHUTZ | UMWELTSCHUTZ | TOURISMUS | 
INNOVATION
PROJEKTREGION | KÄRNTEN
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 01/23-12/24 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 400.000,00€
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 75.000,00€
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | GEMEINDE KLEBLACH LIND

KURZBESCHREIBUNG

Durch die Neugestaltung des Vorplatzes sollen räumliche Barrieren abgebaut werden und es soll
eine „Begegnungszone“ im Ortszentrum entstehen. Es wird eine bessere Einbindung der einzelnen
Bereiche (Nachversorger, Dorfarena mit Mehrzweckgebäude und Wallnerhaus) im Dorfzentrum
gewährleistet und der Vorplatz wird offener gestaltet.
Der für das Drautal so wichtige Radtourismus soll ebenfalls durch entsprechende Angebote
(Ladestation für E-Bikes, Informationen, etc.) im gegenständigen Bereich berücksichtigt werden.

Dieses Projekt stellt für die Gemeinde eine äußert wertvolle und wichtige Maßnahme zur Ortskern-
Attraktivierung dar, um die Strukturen im Ortszentrum zu verbessern, das Ortszentrum zu beleben
und attraktiver zu gestalten.

AUSGANGSSITUATION

Die Gemeinde Kleblach-Lind besteht aus neun Ortschaften. Die Ortschaft Lind bildet mit rund 560
Einwohner:innen den Hauptort der Gemeinde. Im Ortskern von Lind befinden sich neben dem
Gemeindeamt und der Bankfiliale im Wallnerhaus, dem Mehrzweckgebäude mit Arztpraxis, auch
der Nahversorger ADEG Tscherne sowie im Nahbereich die Pfarrkirche, der Pfarrkindergarten
und das Bildungszentrum Volksschule Lind.

Für die Attraktivierung des Ortskernes im Hauptort Lind ist es wichtig, das Ortszentrum lebendig
zu erhalten. Die Menschen sollen sich gerne und viel im Ortszentrum in Lind aufhalten.
Wesentlich ist hierbei auch, dass Leerstände vermieden werden sollen.

Aus diesem Grund hat die Gemeinde mit dem Umbau der Gemeindeinfrastruktur ein Projekt als
Maßnahme zur Ortskern-Attraktivierung ins Leben gerufen. Im Zuge der ersten Phase des
Projektes erfolgte im Jahr 2020 die Umsiedlung der Raiffeisenbank in das Wallnerhaus und die
Erweiterung der Arztpraxis im Mehrzweckgebäude in Lind.
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Nun soll in einer zweiten Phase in den Jahren 2022-23 das bestehende Mehrzweckgebäude mit
Gemeindesaal zu einem Begegnungszentrum umgebaut werden. Im Rahmen eines
Architekturwettbewerbes mit Bürger:innenbeteiligung konnten Ideen aus der
Gemeindebevölkerung eingebracht werden. Eine weitere Maßnahme beim Projekt ist die
Neugestaltung des Vorplatzes und somit soll das Projekt „Begegnungszentrum“ Kleblach-Lind
entstehen.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Bei diesem Projekt der Gemeinde Kleblach-Lind gibt es folgende Zielgruppen:

BürgerInnen der Gemeinde Kleblach-Lind
Vereine, soziale Einrichtungen, etc., die die Räumlichkeiten für ihre Veranstaltungen nutzen
Gäste und Radfahrer:innen (Tourismus)

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Bauliche Veränderungen am Vorplatz
Revitalisierungs- und Sanierungsmaßnahmen am bestehenden MZW-Gebäude (Baumeister:innenarbeiten,
Elektroinstallationen, Tischler:innenarbeiten etc.)
bauliche Maßnahmen am Mehrzweckgebäude - unter anderem die thermische Sanierung, Sanierung der
Fassade mit einer Holzverschalung, bauliche Änderungen und Erweiterungen im Süden des bestehenden
Gebäudes, mit einem barrierefreien Aufzug, einer Küche, dem Hauptzugang und Serviceräumen
weiters werden im Innenbereich bauliche Veränderungen und Adaptierungen umgesetzt, wie zum Beispiel
die Verbesserung der Akustik durch die Veränderung der Deckenstruktur.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Beim gegenständigen Projekt wird die alte Bausubstanz im Außen- und Innenbereich zeitgemäß
adaptiert, die vorhandenen Ressourcen optimal genutzt und eingebunden sowie das Ortszentrum
attraktiver gestaltet und belebt. Durch die Einbindung des Radtourismus und die Zusammenarbeit
mit den umliegenden Gemeinden entstehen Synergien für die gesamte Region. Durch die im Zuge
des Projektes geplante Errichtung von e-Ladestationen soll dem Umwelt- und Klimaschutz
Rechnung getragen werden.
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